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Dorsten. Im Februar begin-
nen die ersten Kurse und
Veranstaltungen der VHS:
› Im Anfängerkurs „Modern
American Square Dance“ (17.
und 24. Februar, samstags)
wird in einer Gruppe von vier
Paaren zu Country- und Wes-
ternmusik, aber auch Rock-
und Popmusik getanzt.
› In der VHS-Küche gibt es
den beliebten Kinderkoch-
kurs „Heute kochen wir! Kids
in der Küche“ am 17. Februar
(Samstag) von 14.30 bis 17.30
Uhr im Raum 006.
› Im Vortrag: „Hitler - (K)ei-
ne Karriere!“ am 28. Februar
(Mittwoch) ab 19.30 Uhr im
VHS-Forum geht es um eine
psychologische Betrachtung
mithilfe historischer Filmdo-
kumente, die seinen Aufstieg
nachvollziehbar machen sol-
len, denn nur dann kommen
wir einem „Nie wieder“ ein
Stück näher; 10 Euro.

› Yin-Yoga-Kurs ab 9. Februar
(16-mal) immer freitags von
17.30 bis 19 Uhr.
› Ausbildung zur zertifizier-
ten Lachyoga-Leitenden (Le-
vel 1/CLYLT) am 17. und 24.
Februar (samstags).
› Tanz: Im Anfängerkurs
„Modern American Square
Dance“ (17.02. und 24.02.)
wird in einer Gruppe von vier
Paaren zu Country- und Wes-
ternmusik, aber auch Rock-
und Popmusik getanzt.
› Forum Gesundheit: Das
Highlight im Gesundheitsbe-
reich ist der 14. Dorstener
Gesundheitstag am 9. März
(Samstag), der in Kooperati-
on mit dem St. Elisabeth-
Krankenhaus Dorsten durch-
geführt wird. „Das starke(?)
Herz“ lautet das Motto.

Anmeldung in der VHS, Im
Werth 6, unter Tel. (02362)
664160 oder online unter:

vhs-dorsten.de

Im Februar beginnen die
ersten Kurse der VHS

Kochen, Tanzen, Yoga und Gesundheit

Tageskalender für Dorsten

Montag, 22.01.2024

Bewegung

Sport in der Krebsnachsorge, Jo-
sefsporthalle, Hellweg 7, 14.30-
16.00 Uhr

Treffen

Spielegruppe „Mensch ärgere
dich nicht“, Begegnungs- und
Kulturzentrum am Brunnenplatz,
Burgsdorffstr. 78, 14.30-16.30 Uhr

Bürgermeister vor Ort Termin in
Holsterhausen, Gaststätte Deut-
sches Eck (Adolf), Hauptstraße 38,
17.00 Uhr

Computerkurs für Senioren 
Der nächste Computerkurs für Se-
nioren findet erst am 11. März
von 14.45 bis 16.15 Uhr statt

Öffnungszeiten

Ev. Wohnungslosenhilfe
Tel. 02362-966 25 89, Borkener
Straße 37, 8.30–12.30 Uhr

Frauen helfen Frauen e.V.
Secondhand Boutique „FrauenSa-

che(n)“ // Ursulastraße 27, 10–12
Uhr

Kath. Öffentl. Bücherei Rhade
Urbanusring 17, 18–20 Uhr

Mieterschutzbund Dorsten
Tel. 02362-99 543 50, Hühnerstr.
3, 9–13 + 14–19 Uhr

Verbraucherzentrale
Julius-Ambrunn-Str. 10, 10–14 +
15–18 Uhr

Sprechstunden

Arbeitskreise: Seniorenbeglei-
tung, Technikbegleiter, Taschen-
geldbörse
Seniorenbegleitung: kostenlose
Einkaufshilfen, Begleitung zum
Arzt oder Behörden usw.; Tech-
nikbegleiter: Digitale Hilfe und
Unterstützung bei Tablet, Laptop,
Smartphone oder auch einstellen
von Fernseher(kostenlos); Ta-
schengeldbörse: Jugendliche für
kleine Hilfstätigkeiten in Woh-
nung, Haus, Garten gegen ein
kleines Taschengeld können ver-
mittelt werden. Auch Ehrenamtli-
che Helfer werden gesucht // Tel.
Anmeldung und Beratung bei

Anita Lück, Winfried Dammann
unter 02362-793659, E-Mail: se-
niorenbegleitung-dors-
ten@gmx.de, 9–11 Uhr

Beratungs- und Infocenter Pfle-
ge (BIP)
Infos bei Maria Grewing (Telefon:
02362/66-4420) und Antje Leisten
(Telefon: 02362/66-4299) // Büro
des BIP im Verwaltungsgebäude,
Bismarckstraße 1 A, 8–16 Uhr

Ev. Wohnungslosenhilfe, Ev.
Wohnungslosenhilfe, Borkener
Straße 37, 8.30-12.30 Uhr

Beratungsstelle für Ehe-, Fami-
lie- und Lebensfragen
Offene Telefonsprechstunde ohne
Anmeldung (9–10 Uhr) // Hül-
skampsweg 3, Tel. 02362-24329,
telefonische Anmeldungen für
Beratungstermine von 14–17.30
Uhr möglich

Familienbüro der Stadt Dorsten
offene Beratung rund um das Fa-
milienleben // Bismarckstr. 5,
9–12 Uhr

Frauenhaus Notruf
24-Stunden-Hotline, Tel. 02362-
41055

Nummer gegen Kummer
für Kinder und Jugendliche, Tel.
116 111

Psycho-soziale Beratung und Be-
gleitung für Senioren, Pflegebe-
dürftige und Angehörige,
Wohnberatung
Kostenlose Beratung nach Termin-
vereinbarung unter Tel. 918724,
Mechthild Enstrup-Schlimbach //
Caritasverband, Hafenstr. 56,
8–16 Uhr

RWE
Kundenservice // Tel. 0800-
4112244

Schulpsychologische Beratung
Tel. 02362 66-46 02, schulpsycho-
logie@dorsten.de (Lehrkräfte:
lehrerberatung@dorsten.de), 9-16
Uhr

Senioren und Jugendliche (Ar-
beitskreis Taschengeldbörse)
bitte Terminvereinbarung unter
02362-793659 oder per E-Mail: ta-
schengeldboerse-dors-
ten@gmx.de // Begegnungsstät-
te, An der Vehme 1

Sexuelle Gesundheit-AIDS/STI

Telefonberatung und Terminver-
einbarung: 02365-935-7540 // Ge-
sundheitsamt Dorsten, Hülskamp-
weg 3, 9–12 Uhr  

Weißer Ring
Für Opfer von Gewalttaten, Tel.
116 006

Service

NOTFALLDIENSTE

Arzt-Notdienst
Mo., Di., Do. 18–22 Uhr
Mi., Fr. 13–22 Uhr
Sa., So., Feiertage rund u. d. Uhr.
Hausärztliche Notfallpraxis,
Lipper Weg 11, 45770 Marl,
Zentrale Rufnummer 116 117

Zahnärztlicher Notdienst
Tel. 01805-986700

Apotheken-Notdienst
Tel. 0800-0022833 und
www.akwl.de/notdienst

Kontakt:
Meldungen werden unter Tel.
02362-927741 entgegengenom-
men oder per Mail:
redaktion@dorstenerzeitung.de

Leser Werner Winkel aus Dors-
ten zu unserem Artikel (vom
19. Januar): „Kundgebung auf
dem Marktplatz macht sich
am 26. Januar stark für Demo-
kratie“:

Nachhaltig
AfD beseitigen
durch Politik
In mehreren Städten
Deutschlands gehen Zehn-
tausende Menschen auf die
Straße, um gegen die AfD
zu protestieren.
Auch in Dorsten wird es am
26. Januar auf dem Markt-
platz eine Demo für die De-
mokratie und gegen den
Rechtsextremismus geben.
Hoffentlich werden viele
Menschen dem Aufruf fol-
gen und ihre Solidarität mit
all denen bekunden, die
sich gegen Hass und Frem-
denfeindlichkeit einsetzen
und für eine offene und to-
lerante Gesellschaft eintre-

ten. Ebenso wichtig ist es
aber auch, dass es nicht bei
einem kurzen Aufschrei
und bloßer Empörung
bleibt. Spätestens nach den
Potsdamer Enthüllungen
muss allen Demokraten klar
sein, dass wir uns keine po-
litische Lethargie mehr er-
lauben können. Es wäre ein
Trugschluss zu glauben,
dass mit den bundesweiten
Demonstrationen gleichzei-
tig die Probleme beseitigt
würden, die maßgeblich da-
zu beigetragen haben, dass
die AfD zurzeit von einem
so besorgniserregenden
Wähler-Zuspruch profitiert.
Den braunen Sumpf kann
man nur nachhaltig mit ei-
ner Politikstrategie erfolg-
reich bekämpfen, die zur
Verbesserung und Stabilität
der wirtschaftlichen und so-
zialen Situation, insbeson-
dere benachteiligter gesell-
schaftlicher Gruppen bei-
trägt.

Leserforum
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Wir freuen uns über Ihre Meinung. Schreiben Sie uns – jedoch
nicht mehr als 1100 Zeichen. Einsendungen mit Anschrift, Unter-
schrift und Telefonnummer an: redaktion@dorstenerzeitung.de

Dorsten. In einer VHS-Informationsveranstaltung (7. Februar,
Mittwoch, 18-19.30 Uhr) gibt der Ernährungswissenschaftler
und Abnehmcoach Robert Esser neben allgemeinen Tipps vor
allem Hinweise zum sich anschließenden 6-Wochen-Kurs-
Konzept „Nachhaltig zum Wohlfühlgewicht“. Anmeldung un-
ter Tel. (02362) 66 41 60, per E-Mail unter vhs-und-kul-
tur@dorsten.de oder online unter www.vhs-dorsten.de

Nachhaltig zum Wohlfühlgewicht

ch glaube, es erfüllt die
Sehnsucht, ein Bild von
Jesus zu haben“, hieß es

in der Predigt am Sonntag
(21.1.) zur Ausstellungseröff-
nung des Turiner Grabtuchs
in der Pfarrkirche St. Agatha.
Insgesamt 25 Informations-
stelen und sieben Vitrinen
ziehen sich entlang der
Kreuzwegstationen, die frei
gelassen wurden. „So ergibt
sich ein schönes Zusammen-
spiel von Ausstellung und
Kirchenraum“, erklärte Adel-
heid von Aulock, im Kurato-
rium der Malteser. Sie beton-
te, dass es sich hierbei nicht
um eine Kunstausstellung
handele, sondern eine Aus-
stellung zum Glauben.

Wer ist der Mann auf dem
Tuch?

Als Kernstück der von den
Maltesern ausgerichteten
Ausstellung „Wer ist der
Mann auf dem Tuch? Eine
Spurensuche“ gilt die origi-
nalgetreue Kopie des Turiner
Grabtuchs. Dabei könnte es
sich um das Tuch handeln,
das Jesus getragen hat, als er
vom Kreuz genommen wur-
de.

I

Was besonders zu dieser
Vermutung führte, sei die
Tatsache, dass alle Spuren auf
dem Tuch mit den biblischen
Beschreibungen überein-
stimmten. Sicher sei aber,
dass es sich um einen realen
Menschen handelte, der zu
der Zeit Jesus‘ gekreuzigt
wurde. Ausstellungsstücke
wie Dornenhaube und Nägel,

die zur damaligen Zeit bei
Kreuzigungen verwendet
wurden, vertiefen die plasti-
sche Erfahrung. „Diese Aus-
stellung ermöglicht eine Be-
gegnung, die zeigt, wie es
war und was Jesus auf sich
genommen hat, um uns zu
erlösen“, erklärte Burkhard
Becker, pastoraler Mitarbei-
ter.

„Durch die Ausstellung
kann man sehr leicht ins
Staunen kommen“, um-
schrieb Adelheid von Aulock
das Gefühl, das die Ausstel-
lung in ihr auslöste. Sie be-
tonte, dass diese nichts be-
weisen solle, sondern aus-
schließlich dem Verständnis
diene. „Dem Glauben traut
man heute nicht mehr zu,

dass er mit der Wissenschaft
kompatibel ist. Und das hier
ist eine Möglichkeit zu sehen,
dass sich Glauben und Wis-
senschaft ergänzen und nicht
gegeneinander stehen“, fügte
von Aulock hinzu.

Bibelverse plastisch erleben

Unabhängig von Alter oder
Religion bietet die Ausstel-
lung interessante Erkenntnis-
se sowie vielfältige Themen,
die sich daraus ergeben. Auch
Kinder und Jugendliche kön-
nen anhand dieser visuellen
Darstellungen einen neuen
Bezug zum Glauben und den
Erzählungen aus der Bibel er-
fahren. Ausschlaggebend ist
das Zusammenspiel von
Glaube und Wissenschaft, das
neues Verständnis erweckt.

Bis zum 5. März ist es mög-
lich, die Wanderausstellung
zum Turine r Grabtuch kos-
tenfrei in der Pfarrkirche St.
Agatha täglich von 10 bis 12
und 14 bis16 Uhr zu besu-
chen. Ergänzend findet am
26. Januar um 19 Uhr ein Er-
öffnungsvortrag sowie am 18.
Februar um 17 Uhr ein Vor-
trag zum Thema „Wie kann
es sein, dass Jesu Passion uns
den Weg in die Freiheit der
Kinder Gottes führt?“ statt.

Ausstellungseröffnung zum Turiner
Grabtuch: Glaube und Wissenschaft
DORSTEN. Die Ausstellung zum Turiner Grabtuch in der St. Agathakirche ermöglicht eine plastische

Begegnung, die den biblischen Befunden neue Form verleiht.

Von Jule Lamers

Adelheid von Aulock, im Kuratorium der Malteser, und Burkhard Becker, pastoraler Mitarbeiter, vor der originalgetreuen Kopie des Turiner Grabtuchs.
 FOTO JULE LAMERS

Nachbildung eines Korpus', der aus einer 3D-Betrachtung der Spuren am Tuch gefertigt
wurde.  FOTO JULE LAMERS


